Kassel im Januar 2012
Mitgliederrundbrief im Schuljahr 2011 / 2012
Liebe Mitglieder des Fördervereins der Heinrich-Schütz-Schule,
auf der Jahreshauptversammlung am 15. November 2011 war u. a. die Neuwahl des Vorstands erforderlich. Frau Steinmetz (Schriftführerin), Herr Schnittker (1. Vorsitzender) und Herr Bullien (Kassenwart) wurden in ihren Ämtern bestätigt. Herr Gerber wurde als 2. Vorsitzender neu in den Vorstand gewählt und tritt die Nachfolge der bisherigen 2. Vorsitzenden, Frau Naschold, an, die aus persönlichen Gründen nicht erneut kandidierte. Das Protokoll der Jahreshauptversammlung ist auf der Schul-Homepage veröffentlicht und kann dort eingesehen werden. 
Der neugewählte Vorstand dankt Frau Naschold herzlich für ihre Arbeit im Vorstand des Fördervereins und wünscht ihr für ihre Zukunft alles Gute!
1. Satzungsfragen

Wie im letztjährigen Rundbrief angekündigt, wurde die Frage der Beendigung der Mitgliedschaft im Förderverein neu geregelt. Die Beendigung der Mitgliedschaft orientiert sich jetzt am Rhythmus des Schuljahres und nicht mehr des Geschäftsjahres. Außerdem können nun Kündigungen der Mitgliedschaft einheitlich behandelt werden und es muss nicht ggf. im Einzelfall abgewogen werden. Folgende Satzungsänderung zu § 4, Abs. 1 wurde auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung einstimmig beschlossen:
"Der Austritt erfolgt durch eine schriftliche Kündigung an den Vorstand und ist nur zum 1.Februar oder 1. August  eines jeden Jahres möglich. Die Kündigung muss zwei Monate vorher, spätestens zum 1.Dezember oder 1. Juni,  eingegangen sein“.
Sobald die Satzungsänderung im Vereinsregister eingetragen ist, wird sie auf der Hompage der Schule zu finden sein. Der Förderverein möchte sich ganz herzlich bei Herrn Becker bedanken, der die Hompage pflegt und unsere Dateien unermüdlich und zuverlässig einstellt.

2. Entwicklung der Mitgliederzahl und –beiträge sowie von Spenden
Aktuell hat der Förderverein 208  Mitglieder. Das ist vergleichsweise wenig und vor allem dadurch zu erklären, dass im Sommer 2010 gleich zwei komplette Jahrgänge die Schule verlassen haben. Nämlich der letzte sogenannte G9-Jahrgang und der erste-G8 Jahrgang. Außerdem hat im Sommer 2011 ein Jahrgang mit sehr vielen Mitgliedern die Schule verlassen. Insgesamt hat der Förderverein 48 Mitglieder verloren und 13 hinzugewonnen. 

Das Spendenaufkommen durch die Mitglieder hat sich insgesamt positiv entwickelt und der Vorstand des Fördervereins bedankt sich ganz herzlich bei allen Mitgliedern für die Spenden.
Besonders bedanken möchten wir uns auch 
· bei dem Gewinnsparverein der Sparda Bank Hessen für eine Spende in Höhe von 300,-€ für die Anschaffung von Musikinstrumenten für die Bläser- und Streichergruppen 2011/2012;
· beim PS Los Sparen des Sparkassen- und Giroverbandes Hessen-Thüringen für eine Spende in Höhe von 1000,-€ für die Anschaffung von zwei Kesselpauken;
· bei der Firma Wintershall AG für eine Spende in Höhe von 2000,- €;
· bei der Volkswagen AG für eine Spende in Höhe von 1000,- €;
· beim Bärenreiter-Verlag aus Kassel für die Sachspende eines Cembalos.

Neben diesen „klassischen“ Einnahmequellen hat der Vorstand versucht, weitere Quellen zu erschließen. So ist beispielsweise der Kuchenverkauf beim Weihnachtsbasar 2010 sehr positiv gelaufen. Es sind 288,- € Spenden eingenommen worden. Der FöV dankt vor allem Frau Mundry und ihrer Klasse G9 b für die gelungene Organisation und natürlich allen Kuchenspendern. Beim Weihnachtsbasar 2011 in der neuen Mensa konnten wir uns steigern und haben 433,- € eingenommen. Hier möchten wir uns insbesondere bei Frau Rampe und Frau Lameer für ihren tatkräftigen Einsatz bedanken. 
Da im Zuge der neuen Mensa die Cafeteria nicht mehr privatwirtschaftlich organisiert wird, ergab sich für den Förderverein nun endlich die Möglichkeit, die Bewirtung bei Schulveranstaltungen zu übernehmen. So konnten wir bei den Weihnachtskonzerten im letzten Jahr erstmalig den Getränkeverkauf organisieren. Viele Gäste rundeten ihre Beträge gerne nach oben auf und der Förderverein hat die stattliche Summe von 983,-€ eingenommen. Wir möchten uns in diesem Zusammenhang für die völlig unkomplizierte Zusammenarbeit mit dem Mensaverein und für die tatkräftige Unterstützung von Frau Lichtenstein und Frau Oppermann bedanken.
Mithilfe gesucht: So schön diese Ergebnisse sind, haben sie dem Vorstand jedoch auch aufgezeigt, dass wir fünf Personen die viele Arbeit zukünftig nicht alleine werden bewältigen können. Wir möchten sie, liebe Mitglieder, daher bitten, sich mit uns in Verbindung zu setzen, wenn sie Lust und Zeit haben uns tatkräftig zu unterstützen. Wir würden gerne eine Helferinnen- und Helferliste anlegen, denn dass würde uns die Arbeit sehr erleichtern. Besten Dank im Voraus. Auch für andere Formen der Mithilfe, Ideen und Kritik sind wir natürlich stets offen.
3. Ausgewählte Aktivitäten seit November 2010
Bereits in der Planungsphase der neuen Mensa wurde klar, dass der Betrieb der Mensa den Förderverein in seiner Organisationsstruktur deutlich überfordern würde. Es zeichnete sich ab, dass die Zahl der Mittagessen deutlich zunehmen werde. Diese Annahme hat sich bestätigt. Vor allem das hiermit verbundene Finanzgeschehen wollte der Förderverein nicht mehr tragen. Aus diesem Grund wurde unter Federführung des Fördervereins in Abstimmung mit der Schulleitung frühzeitig ein eigenständiger Mensaverein gegründet, der die Organisation des Mittagessens übernommen hat.
Es ist für unsere Schule ein großes Glück, dass sich gleich zwei Profis, nämlich Herr Grunzke für Großküche und Frau Wolf für die Finanzen, bereit erklärt haben ,diese ehrenamtliche Aufgabe zu übernehmen.
Mit Wirkung zum 31.7.2011 schlossen Mensa- und Förderverein einen Vertrag, der u. a. die Übernahme akkumulierter Finanzmittel aus der früheren Mittagessensbezuschussung durch den Mensaverein regelt. Das Verhältnis von Mensa- und Förderverein kann nur als sehr freundschaftlich, fair und völlig konkurrenzfrei beschrieben werden.
In der neuen Aula, die wohl als die schönste in Nordhessen gelten kann, fehlten kurz vor der Wiedereröffnung beträchtliche Mittel für die neue Licht- und Tontechnik. Da sich das Schulverwaltungsamt und die für den Umbau zuständigen Architekten leider nicht einigen konnten, wer jetzt genau wann und was in der Planung vergessen hatte zu berücksichtigen, sprang der Förderverein kurzfristig mit rund 4.500,- € in die Bresche. Wir bedanken uns an dieser Stelle ganz herzlich beim Wehlheider Hoftheater für die vielen ehrenamtlichen Arbeitsstunden für die Installation der neuen Technik.
Im Fachbereich Musik unterstützte der FöV weiterhin die Neuorganisation des Instrumentalunterrichts in schuleigener Regie in Richtung Anschaffung der Instrumente. Dabei kooperiert er eng mit dem neugegründeten Mensaverein, der eng in die entsprechenden vertraglichen Vereinbarungen einbezogen wurde. Details hierzu finden sich im Protokoll der letzen JHV des FöV. Wir wünschen allen Kindern viel Freude mit ihren Instrumenten und freuen uns auf ihre Beiträge bei den Schulkonzerten, die man übrigens nicht verpassen sollte.
Im Zuge des Umbaus der Schule ist auch ein Raum für das darstellende Spiel entstanden. Der neue Theaterraum war jedoch sehr spärlich bis gar nicht ausgestattet. Und so war es dem Förderverein eine große Freude, die tolle Arbeit von Frau Starke mit Vorhangschienen, Vorhängen, Scheinwerfern, Plakaten, Requisiten und 20 Stühlen für die Bühne unterstützen zu können. Insgesamt rund 4.500,- €.
Herrn Bruchmann konnte der Förderverein für die Durchführung der Skifreizeit in 2012 einen Zuschuss in Höhe von ca. 400,- gewähren. Diese Summe ist überwiegend für eine externe weibliche Aufsichtsperson mit Snowboardschein verwendet worden, da die Schule hier keine eigene Sportlehrerin einsetzen konnte
4. Längerfristige Vorhaben und Planungen

Der Fachbereich Musik der Heinrich-Schütz-Schule, namentlich Herr Trusheim, ist an den Förderverein mit einem lange gehegten Wunsch nach ein paar Kesselpauken herangetreten, denn bisher sind an unserer Schule keine vorhanden. Für Konzerte werden die Plexiglaspauken der Jacob-Grimm-Schule Kassel angefahren, die allerdings für das moderne Orchesterrepertoire (z.B. Filmmusik) nicht mehr ausreichen, da es sich um völlig veraltete Pauken handelt (keine Pedalpauken, nur Zentralstimmung). So wurden in den letzten Jahren die zusätzlich benötigten Pedalpauken vom Harleshäuser Kammerorchester angemietet, was aber mit einem hohen Aufwand und nicht geringem Transportrisiko verbunden ist. Zudem stehen die Pauken dann erst in der Generalprobe zur Verfügung, was einerseits die Probenarbeit vorher deutlich erschwert und andererseits einen gewissen Unsicherheitsfaktor darstellt. Angesichts der Anschaffungskosten von ca. 4.500,- € hat der Förderverein sich auf die Suche nach Sponsoren gemacht. Die Erfahrung hat gezeigt, dass es sehr viel einfacher ist Sponsoren zu gewinnen, wenn man sich mit einem konkreten Projekt an sie wendet; wie beispielsweise jetzt beim Sparkassen- und Giroverband Hessen-Thüringen (siehe oben). Wir bemühen uns um weitere Geldgeber.
Leider hat der Förderverein erst sehr spät von den großen und drängenden Sorgen des Fachbereichs Arbeitslehre erfahren. Eigentlich sollen der Arbeitslehre vier Räume unter der Aula zur Verfügung stehen, aber die sind bei der Planung und Sanierung offenkundig vergessen worden. Auch wenn sicherlich noch viele Gespräche mit vielen Stellen geführt werden müssen, so ist bereits deutlich geworden, dass der Förderverein, um nur zwei Beispiele zu nennen, bei der Holzwerkstatt und der Lehrküche gebraucht wird. 
Das ehemalige Hausmeisterhaus soll zukünftig von der Schule genutzt werden. Derzeit laufen noch Verhandlungen mit dem Mieter bezüglich eines Termins für seinen Auszug. Die Kostenübernahme für eine Renovierung der Räume durch die Stadt steht noch in den Sternen. Also könnte hier ein erheblicher Förderbedarf entstehen.
Der neue Malwida–von-Meysenbug-Flügel soll eine würdige Beschriftung erhalten.

Wie sie sehen, gibt es immer noch genug zu tun. Allein die mögliche Umgestaltung des Schulhofs, auch wenn es hiefür konkret noch keine Planungen gibt, ist eine kleine Herkulesaufgabe. Wir würden uns daher freuen, wenn sie uns treu blieben, damit wir die Schule weiter unterstützen können. Vielleicht können sie ja auch neue Mitglieder gewinnen.
Abschließend möchte ich sagen, dass es dem Vorstand immer eine Freude war, für unsere Kinder und die Heinrich-Schütz-Schule aktiv zu sein. Allerdings darf es in 2012 sehr gerne auch etwas ruhiger zugehen. Im Namen des Vorstands des Fördervereins verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen Ihr

(Christian Schnittker, 1. Vorsitzender)
